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Schnabelseggen-Sumpfporst-Birkenmoor in
Weideland südlich Brustorf
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Vegetationseinheiten
MSW Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz, VSX standorttyp. Gehölzsaum, MDZ Sumpfporst-Birkenmoorgehölz, MST
Torfmoos-Schnabelseggenried, MDB Pfeifengras-Birkensaum

DH SHabitate + Strukturen RH Z AH T LH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04237

Dieses Schnabelseggen-Sumpfporst-Birkenmoor liegt in einem etwa 2 m tiefem Soll in  Weideland südlich Brustorf an der Straße zwischen 
der B193 und Adamsdorf. Der Birkenbestand ist schlank, ca. 10 m hoch. Es sind des öfteren ältere Bäume dabei. Nach innen werden die 
Birken kleiner und es stockt darunter ein üppiges Sumpfporstgebüsch. Hier befindet sich das Sumpfporst-Birkenmoorgehölz. Der große Ring 
darum wird als nasses Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz kartiert. Es folgt das sehr nasse Torfmoos-Schnabelseggenried. Dann gibt 
es eine breite fast vegetationslose sumpfige Laggzone. An seinen Außenkanten befindet sich ein etwa 1,5 m breiter Gürtel Pfeifengras-
Birkensaum. Außen wird das Biotop von einem Eichen-Zitterpappel-Birkengehölzsaum umgeben, der es vor Austrocknung schützt. Die 
oberhalb der Böschung  südlich parallel verlaufende Straße stört durch Lärm, wird aber durch den Gehölzsaum gut abgeschirmt. Das Biotop 
wurde mitsamt der Weide durch einen Wildzaun eingezäunt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex rostrata Sphagnum spec.

Ledum palustre Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Glyceria fluitans Populus tremula Quercus robur


